








Gottfried Erich Roſenthal,
der Churfurftl. Maynziſchen Akademie der Wiſſenſch

n, der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle, ordent—
ichen, und der Geſcllſchaft Naturforſchender Freunde zu Berlin

Ehren, als auch der Echleſiſchen Occonomiſchen patriott—

ſchen Geſellſchaft eorreſpoudirentes Mitglied

Geſchichte

Getreyde-Preißes
der Kayſerl. Freyen Reichsſtadt

Nordhauſen

von 1676 bis 1775.
Nebſt einem

Anhange.
welcher

Preiß des Brandteweins
von 1750 bis 1780.

enthalt.

af

Deſſau 1733.
Jn der Buchhandlung der Gelehrten.





Der
unter dem gnadigſten Schutz

Se. Naj. des Konigs
bluhenden“

DekonomiſchePatriotifchen

Greſellſchaft

in Schleſiſen



widmet

dieſe Abhandlung

als
ein Zeugniß

ſeiner Verehrung
und

kollegialiſchen Hochachtung

Der Verfaſſer.



die Ordnung der Fruchtpreiße, hat mir An-
laß gegeben, die Nordhauſiſchen auf eine ahnliche Art
zu bearbeiten. Da nun der Herr Ober/Amtmann
von Wullen im Cloſter Jlfeld, ſich bereits vor eini
gen. Jahren die Muhe gegeben hatte, aus denen Ori—
ginal-FruchtpreißBuchern des Magiſirats der Reichs
ſtadt Nordhanſen, eine Tafel auszuzeichnen, welche
dem hochſten und niedrigſten Preiß durch alle Mona—

thhe ſeit 100 Jahren, anzeigete, und dieſe in eben dem
Magazine von 1771. bekannt machte, ſo habe ich dieſel
be zur Baſis nach folgender Abhaudlung angenommen.

C vie Abhandlung des Herrn Ungers, in dem iſten
*“*9 Bande des Hannoveriſchen Magazins: Ueber

Da aber dieſe Tafel meiner Abſicht nicht in allen.
Stucken vollkommen entſprach, ſo arbeitete ich dieſelbe

Az. umi,
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um, auf daß eines Theils die denen guten Groſchen an
gehangten, ofters aus ſehr vielen Ziefern beſtehenden
Bruche, weggeſchaft wurden, als auch den eigentli—
chen mittlern Preiß, durch die halbe Summe des
hochſten und niedrigſten anzugeben, um hieraus dem
mittlern Preiß des ganzen Jahres beſtimmen zu kon
nen, welcher in des Zerrn Ober  Amemanns Tafeln
mangelte. Auch waren die Preiße von 1760 bis 1764.
nach damahligen ſchlechten Gelde angezeiget, dieſe
muſten auf die gleichzjeitige Wahrung der Piſtoletten
zu 5 Rthlr. gebracht werden.

Meine Abſicht bey Ausarbeitung dieſer Abhand—
lung, iſt nicht mich mit der Urſache des jahrlichen
Steigen und Fallens des Getreyde-Preißes zu beſchaf—
tigen, oder zu unterſuchen, warum in dem ganzen
Zeitraume, der Preiß ſteigend geweſen ſey, ich will
nur zeigen, was geſchehen iſt, deshalb werde auch
nicht dem Propheten machen, um zu zeigen, was  ge
ſchehen wird; ich lieſere nur Data, und jeder Leſer
mag ſich ſelbſt, was ihm beliebig, abſtrahiren.

Obgleich die Erfahrung uberhaupt gelehrt, daß
ſich der Preiß des Getreydes ſeit 100 Jahren verdop

pelt hat, ſo wurde es doch hochſtungereimt ſeyn,
wenn man annehmen wollte, daß in denen nachſtfolgen—
den hundert Jahren eben derſelbe Wachsthum ſtatt fin—
den wurde Preiß des Getrenydes und Silber ſtehen
in einen gar nicht voraus zu beſtiniten Verhaltneß, Man
gel und Ueberfluß eines von beyden, beſtimmen dem
Werth des andern; Es wird eine Getreyde-Preiß ge—
ben, der ein Groſtes iſt, ſo wie es auch einer geben
wire ver ein kleinſtes iſt, zwiſchen dieſen beyden Gran

zen
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zen wird ſich alſo der Preis erhalten. Es wird beſtan
dig ein ſchuckliches Verhaltniß zwiſchen Getreyde und
Silber befindlich ſeyn, obgleich ofters daſſelbe ver—
ſchiedenen Abandernngen unterworſen ſeyn muß, die
ſich auf Ueberfluß und Mangel eines von beyden grun—
den. Silber und Getreyde, oder auch Silber und
Landguter ſtanden zu denen Zeiten der erſten romiſchen
Kayſer in eben den Verhaltniſſe, in welchen ſelbe jetzo

zu Paris ſtehen.

Herr Unger ließ ſich durch dem beobachteten
Wachsthum des Preißes verleiten, eine Formel anzu—
geben, vermittelſt welcher man zukunftige Preiße vor—
her prophezeyen konnte. Da nun hier eine wachſende
Progreßion zum Grunde geleget worden, ſo wurde
man endlich, wenn man nach ſelbiger zukunftige Preiße
berechnete, ein Werth fur das Getreyde finden, der

ſich nie gedenken laſſet.

Des Herrn Ungers Anmerkung aber, daß das
Verhaltniß des Getreydes zum Silber, das Verhalt

niß des Silbers zu allen andern Bedurfniſſen aus—
drucke, iſt ohne Zweifel richtig. So, wenn man z. E.
die Einkunfte eines Mannes und die Große ſeiner Fa—
milie nebſt dem derzeitigen Getreyde-Preiß weiß, ſo
laßt ſich finden, wie viel dieſer Mann mit eben dieſer
Familie zur Zeit eines andern Getreyde-Preißes no—

Jthig habe, um eben ſo gut und bequem als bey vori—

gen. leben zu konnen.

Die Aufloſung der hierin enthaltenen Aufgabe
bringt mich auf den Gedanken des ſel. Luthers Sala—

rium, auf jetzige Wahrung zu bringen, inder ſolches

Aa4 von:
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von dem Herrn Doctor Eulhardt, in einer Einlei—
tung (N zu einem gedruckten Verzeichniß derjenigen
Wohlthaten, welche in 175 2tan Jahre das Nordhau

ſiſche

Direfes ſogenannten Wayſenbuche-Titul iſt, das Beicht

geld als ein Anſtoß vieler Chriſten, be
trachtete bey dem fortgeſetzten Verzeich
niß derjenigen Wohlthaten, welche das
hieſige Wayſenhauß rc. Der Herr D. Eul
hardt hat eine ziemliche Lnzahl ſolcher Wayſenhauß

Nachrichten als Junſpector drucken laſſen, und diet
Einleitung oder quch wenn man will die Vorrede, be

ſiehet mehrentheils aus s bis 10 Oetapblattern,
Wie es aber zugegangen iſt, daß dieſe Vorreden in

Meuſels gelehrrten Deutſchlande als Bu—
cher angegeben worden, kan ich nicht ſagen. So
viel iſt mir bekannt daß ſich Herr Hofrath Meuſel
alle Gelegenheits-Schriften, als Diſſertationen, Lei—

chenpredigten, Programmata, und dergleichen, eini
grmahl offentlich verbeten hat,. ja er hat ſogar ge—

drohet, diejenigen zu ſtreichen  die ſich mit ahnlichen
Arbeiten in ſein Lexicon eingeſchlichen haben halt
der Herr Hofrath Meuſel, beh der verſprochnen neuen
Ausgabe Wort, und ſiehet Nachrichten von Allmoſen,

uicht fur Bucher an, dit eine offentliche Bekanntma
chung verdienen, ſandern halt ſolcht gleich denen Lei

chenpredigten fur helegenheite.Schrif en, (und ſonſt

ſind ſolche doch wohl nichts?) ſo muchte mancher
ſeinen Nahmen unter denen Gelehrten Deutſchlandes

vergeblich ſuchen.
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ſiſche Wayſenhauß theils an Lebens-Mitteln, theils
an Gelde empfangen hat, ſo ſehr geringe gehalten hat,
daß ſich Luther nothgedrungen geſehen hatte, das Beicht

gelo beyzubehalten. Der Herr Doctor Eulhardt giebt
200 Fl. an, und wenn Luther in itzigen Zeiten lebte,
oder wenn zu Luthers Zeiten, die Bedurfniße und
das Geld in itzigen Verhaltniße geſtanden hatten, ſo
wurde der Verf. gantz recht haben. Es iſt aber von
Herr Ungern gantz richtig erwieſen worden, daß eine
Familie von g Perſohnen in 1500 Jahre mit 5 rthl.
im Jahr 15ſ0 mit 33: rthl. ihr hinlangiiches Aus—
kommen gehabt hatte; nimmt man nun zwiſchen bey—
den Jahren und Angaben das Mittel, ſo kommt fur
das Jahr 1529 als das Jahr der Reformation 19 rthl.
16 gr. 6 pf. Hingegen beſtimmet ferner Herr Unger,
wurde eben dieſe Familie, im 1750 Jahre, 15orthl.
vothig haben, um eben ſo gut und bequem leben zu
konnen. Es verhalten ſich alſo die Bedurfniße des
Jahres 1525 zu denen Bedurſnißen des Jahres 1750
wie 19 rthl. 16 gr. 6 pf.: 150 rthl. das iſt wie 1:7,62
folglich kam Luther mit 200 Fl. zu ſeiner Zeit ſo weit,
als wenn er im 1750 Jahr 7,62. 200 das iſt 1524 Fl.
Einkunfte gehabt hatte.

Sehen ſte Herr Doctor, das Luthers Salarium.
nicht ſo geringe geweſen iſt wie ſie geglaubt haben.
Er hatte gewiß ſein taglich Brodt, auch ohne Beicht—
geld; ob gleich nach Luthers eigener Auslegung, mehr
dazu gehoret, als der Apoſtel Paulus darunter ver—
ſtanden hat.

Schlaget man in denen Rechenbuchern, die Be
rechnungsatt nach, wie man aus den gegebencen

Ag Rok
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Rokken-Preiſe, das Gewicht von Brodte finden ſoll,
wenn bey einem beſtimmten Rokken-Preiſe, eine be—
ſtimmte Anzahl Pfunde Brodt fur einen beſtimmten
Preis gegeben werden ſoll, ſo findet man die Auflo—
ſung, nach derjenigen Regel berechnet, die ohne Grund
die verkehrte Regel de Tri genannt wird. Nach ſel—
biger Berechnungsart ſtehet der Verdienſt des Bek—
kers in Verhaltniß des Getreyde-Preiſes, das iſt in Ver
haltniß ſeiner Auslage, backt der Bekker das Brodt
nach dieſer Regel, ſo wird der gemeine Mann der
daſſelbe nicht ſelbſt in das Haus backen laßt, nicht
allein, von der Theurung, ſondern auch von dem
gar nicht in Verhaltniß ſtehenden Verdienſte des
Bekkers gedrucket; doch vor dieſes letztre wird ſchon
die Obrigkeit Sorge tragen, und ohne Hulfe aller
Peſchecke, die Schwere des Brodtes zu beſtimmen
wiſſen, ſo daß, weder Publikum noch Becker, daruber
Urſache zu klagen hat.

Jm Jahre 1772. befah! der hieſige Magiſtrat
der Bekker-Gulde, daß ſolche unter der Aufſicht ei:
niger hierzu ernannten Kommiſſarien zum Behufe
einer neuen Brodt-Taxe, einige Schfl. Rokken ſolten
laſſen mahlen, und alsdenn verbacken, um. das Ver—
haltniß des Rokkens zum Brodte zu entdecken, mir
wurde das wiſſenſchaftliche in dieſer Sache aufge—
tragen, und ich fand, daß der Nordhauſiſche Schefl.
Rokken 70 Pfund gutes Brodt als 49 Pfund ſchwar—
tzes oder haußbacknes und 21 Pfund weißes geben
konne; auch wurde mit Bewilligung der Kommiſſa—
rien feſt geſetzet, daß ſich das Gewicht des weißen
zum ſchwartzen, bey einerley Preiſe, wie g:6 ver—
balten ſolte. Auch wurde beſtimmet, wie der Ver—

dienſt.
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dienſt des Bekkers auf den Schfl. ſich vergroſſern ſolte,

wenn der Rokken-Preiß ſelbſten ſtiege.

Nennet man nun die Anzahl Pfunde ſchwarz
Brodt die aus einen Schfl. Rokken gebacken wer—
den A. des weißen B.

Das Verhaltniß des weißen zum ſchwarzen W:S.
dem Preiß des Rokkens b gr.

Dem Verdienſt des Beckers auf den Schfl. V gr.
ſo kommt fur die Schwere eines ſchwarzen Brodtes
daß einen Groſchen gelten ſoll

B.s f aw
cefyyw Pfund

B.s f awund fur die Schwere des weißen (r vg Plund
Da A, B. W, S, beſtandige Großen ſind, ſo iſt auch

B.stAw b.st Av
W. J

beſtandig und in dieſen

Falle s871 271

J

S 74,2 und D s61, 66 deshalb

giebt 742 die Schwere eines ſchwarzen und

pfy—
61, 66die Schwere eines weißen Groſchen

l

Btrodtes in Pfunden.
Hiernach habe ich nachfolgende Brodt-Taxe be

rechnet, welche auch von dem Magiftrate beſtatiget

worden.
Preiß
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Preiß
des Rocks

Weißbrodt

wgr. 1 gr.Ó* n

J Pf. othi Qu.

20 3,0
20 2,0

ti1l 11111 iiltlfſilil
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Anmerkung.
Jn der Tafel pag. 78 und 79. iſt vergeſſen wo

Ziefern Rthlr. bedeuten, auch iſt nicht bem

daß dieſes der Preiß von 1 Faße iſt, welche
tiſer Kubick-Zoll euthalt.
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Geſchichte
des

Getreyde-Preißes
in der

Kayſerl. Freyen Reichs-Stadt
Nordhauſen

von 1676 bis 1775.

CFer ſich nun die Raturgeſchichte ſo verdient ae—
nachte Herr PaſtorLeſſer, liefert in ſeiner hiſto

riſchen Nachricht von Nordhauſen, ein eigenes Capi
tel, welches von theuren und wohlfeilen Jahren han—

delt. Dieſen nach ſoll 1562. der Scheffel Korn 6 gr.
1657. der Scheffel Waitzen 7 gr. Rokken g gr. Gpf.
Gerſte 4 gr. s pf. und Hafer 3 gr. 2 pf. gegolten ha—
ben. 1570. der Scheffel Korn 1rthlr. 1595. Waitzen
2 rthlr. Rokken zo0 gr. Gerſte 20 gr. Hafer 16 gr.
1621. Korn g rthl. s gr. Gerſte 3 bis 4 rthlr. Hafer
2 rthlr. nach dem derzeitigen ſchlechten Gelde, ein
mehreres habe ich nicht ausfindig machen konnen. Was
aber der Getreyde-Preiß ſowohl fur jeden Monath,

als auch dem mittlern des Jahres von 1676 bis 1775.
anbelanget, ſo habe ich ſolchen in nachfolgende Ta—
feln gebracht.

Preiß
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vom Jahbhr 1726 bis 1750.

iun
ſ

1 Jut Aug Sep Oet Nov DecJan Feb Ma Ap Ma Zuan.
gr.ſp gr.p gr.ſp gr ſp igr.p gr.ſpf. gr.p gr.ſp gr.ſp Jr.ſp ar.p ur.!p

tsſ- 14 14 12 liz 12 9
1612 15— 16 18 191 19!14—2 14 14 141— 112; 16 3
16 141 141 14, 14 141toht 19 17 1i18 liß 19 12 13h 13h ta4 1s8s 1s“
17. 6 14 14 14 1413 13 14 15 14 1419 12 31 3! 1412 131 141—131 13 139 13 12 1219
112 5 6— 6 15 5191535 1412 4! 18 16 17 6 13 z— 2— 2 12 21—is 15 15 1z 13 136 14 3 2 3 13— 31612 12 11 11 13 15 1252 2 22 44 1422 4661 1 13 13— 12 12 3 161— 5— 441 5i— 15i12 416t 15 14 1z3 13— 4
16 8S1 O— 5O 2116 22151 6 6— 6 3 19 7h8 7— 66 86 8162/2 19 10 809 15566 53 s— 56566 56 4167— 6 6 6— 546 112 s6 66 6966 716646 a6 s6 s5ſ— 2s 3 163 arz3 ais 69 8s5—76 o3 413 8156

 òôö

22 113 J 3 9 6 8g8— 8—49 5s13 5— 3— 19 9 99 76 79 8— 83300396 96 166 5— 5— s506 s6 s—s5— s83561656
416 46 1a 6 4— 49695653513
sl- 15.6 616 7 6 966 96 1—

24.— 26 2 316 46 a91ihb 1— 246 19 9991986 962— 311— 1819 9 6 16

6 356
5 8

2e 6G o 6 2
2z 6 195D
is 6 76723 9 26 1 o 1938 71— z2516 3— 23 29 19 26o 9 21—

191 6 9 7 7— 716 66
1

VDOOö O

d o  oο

o0οò οòê O

258 3 16 06 06 o1 6
iri ↄllias ir-ler slurishiens



 rt

—S

J

30

Jahr

1751
1752
1753
1754
1755 G

 D

Sa24s ον$„  D 28254 ο. ò

1756
1757
1758

17591760

8

S 88

1761
1762
1763
1764
1765

νòô

1766
1767
1768
1769
1770

17711772

1773
1774
1775

J

S

8

 bÊ
ü olo.!

J

38
53
36
i81—

1813

5
S

e  t VD o  0

uu— VO 0

loho 2282 8 Eu

uxubu 435

1

dor  οò „V üb—

o  o

19

loto ooo—
8 886258

5452—

19

o

2828 855 38

9 19

o oq b o

32882 STAdAKK:ezuueeee 83 22548

Iul

Mittel]ſ2a, 611241 3h23 6h24, hza! 3ll251 6

des Rokkens,

175t bis 1775.

Jul.
gr. pf.

16 9
17
22

Aug. Sept. Oct. Nov.

gr. pf
16 3

20 6
27
20 G
2516
33. 917!—

14
13

gr. pf gr.pf gr. ſpf.

16 9leo 9
23

27
20

1816
19
2519
2718419

z1 6
34 6
17

35
a4 9

14 6
41
24 6
19
2616

35428 82 81

18
1619
15 6
1519
24 3

24 2

12
43
209
17

20. 9 2

o 8 3454 S

ktilittte—

20, 9

5424 2685 5  2 8 2

aò rr
zal allaal- IPal-liasl l2sh





Jahr Jan. Febr Marz Apr. May Jun.
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Nittlerer Preiß
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Rittlerer Preiß
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51
Betrachtet man die in dieſer Tafel angegebenen

ro jahrigen Mittelpreiße, ſo herrſchet in ſelben wenig
Uebereinſtimmung, doch bemerket man, daß niedere
Preiße nach und nach verſchwunden, und in dem
ganzen Zeitraume nicht wieder gekommen ſind, die—
ſes iſt eine Anzeige, daß der Getreyde-Preiß wach—
ſend geweſen iſt.

Um nun das Verhaltniß dieſes Wachsthums zu
entdecken, habe ich die mittlern Preiße fur jede auf
einander folgender 20 Jahre, nach Anleitung voriger
Tafel geſuchet, und iun nachfolgende gebracht, zum
mittlern Jahre in der 2aten Columme habe jederzeit
das ote Jahr genommen, weil zwiſchen 20 kein mitt—
leres Jahr vom Jan. bis zum December gerechnet iſt.
Der Anfang und das Ende, enthalt 10 Jahr mit
gleichen Mittelpreiße, welches ſich aber nach dieſer
Einrichtung nicht abundern ließ.

Gleich bey dem erſten Anblick dieſer Tafel erſie—
Hhet man, daß dieſe 20 jahrigen Mittelpreiße in be—
ſtandigen Wachsthume einige kleine Ausnahmen ab—
gerechnet ſind, aber dieſer Wachsthum iſt nicht be—
ſtandig ſich gleich, am groſten iſt derfelbe zu Ende
des vorigen und Anfang des jetzigen Jahrhunderts,
alsdann bis 1740. ſcheint derſelbe ſich gleich zu blei
ben, nach dieſen Jahren iſt der Wachsthum wieder
merklich.

D 2 Zwan
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Zwanzig Oder WaitzenJahriger Mittel— Rokken GerſteNittel-Prei Preis Nach
——Ovon furs Jaht dem Prei Nach Nachgr. pf ſe war es dem Pre dem Prei—

gr.ſpf ſe wares gr.pf ſe waresvon 1676 bis 1695 1676 14— mittelm.
1676 1695 10 1 moniren 12 mittelm 81676 1695 1678 1 vwvoblfeil 12 wohlfei 81676 1695 1677 1 nittelm. 12— wohlfei 8
1676 1695 1680 1 nittelm. 12 mittelm 81676 1695 1681 14 mittelm. 12 mittelm 81676 1695 1682 14 wuohlfeil

12 mittelm 81676 1695 1683 14 wohlfeil 12 wohlfei 8
1676 1695 1634 4 mnittelm. 12 wohlfeil 8
1676 1695 1685 4 theuer 12 mittelm 81677 1696 1686 4 6 wohlfeil 12 theuer 81678 1697 1687 5 wohlfeil 12 wohlfeil 8
1679 1698 1688 5 9 wohiffeil 12 wohlfeil 8
1680 1699 1689 6 9 woblfeil 12 wohlfeil 91681 1700 1690 7 6 wohlfeil 13 wvohlfeil 91682 1701 1691 7 9 wohlfeil 14 wohlfeil 01683 1702 1692 8 mittelm. 14 wohlfeil 0
1684 1703 1693 8 9 heuer 14 nittelm. 0
1685 1704 1694 8 9 heuer 14 theuer o1686 1705 1695.. 8 9 miittelm. 15 heuer O1687 i7o6 1666 8 9 wvohliſfeil 15 wohlfeil 9
1688 1707 1697 8 9 heuer 15 w hlfelJ

ri

theuer
mittelm.
wohlfeil
mittelm.
mittelm.
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
theuer
theuer
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
woblfeil
wohlfeil
wohlfeil
wmittelm.
theuer
theuer
mittelm.
wohlfeil
mittelm.
heuer

heuer

I.——

o er OQ1669 1708. 1698 9 heuer 15 mittelm. 01690 1709 16b99 9 9 heuer 15 heuer 0
117 3 heuer

litlltltthlllhlhlllhlllhlullu
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Zwanzig

Jahriger
Mittel-Preis

von

Oder
Mittel—

Preis
furs Jahr

Waitzen

r. pf.

Nach
em Prei
ſe war es

1692
1693

1694
1695
1696
1697
1698
1699
1700
1701
1702

1703.
1704
1705
1706
1707

1708
1709
1710

1711
1712
1713

1711

1714
1715
1716

1717
1718
1719
1720
1721
1722
1723
1724
1725
1726

1727

1730
1731
1732

1712
1713

1728
1729

1714 1733

1700
1701
1702
1703
1704
1705
1706

1707
1708
1709
1710
1711
1712
1713

1714
1715
1716
1717
1718
1719
1720
1721
1722
1723

8

8

11 lo oî ç ονο ν

theuer
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.
wohlfeil

wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil.
mittelm.
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.
theuer

theuer
wohlfeil
mittelm.
mittelm.
mittelm.
theuer
theuer
wohlfeil
mittelm.

Rokken

nrrò  nnr ç

gr.pf.

Nach
dem Prei—
ſe war es

 e

gr. pf.

Gerſte

Nach
dem Prei—

ſe war es

3 theuer
wohlfeil

wohlfeil
mittelm.
mittelm.
wohlfeil

z woblfeil
9 mittelm.
3 wohlfeil
3 mittelm.
6 mittelm.
9 mittelm.

theuer
mittelm.

3 wohlfeil
9 mittelm.
9 mittelm
9 mittelm

theuer
mitteim

9 mittelm
6 mittelm

3 wohlfeil

11

4

iheuer
mittelm.
wohlfeil
wohlſeil
mittelm.

wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.
mittelm.
mittelm.
theuer

mittelm.
wohlfeil
mittelm.
mittelm.
theuer
theuer

mittelm.
wohlfeil
mittelm.
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Zwanzig Oder Waitzen Rokken GerſteJahriger Mittel-
Mittel-Preis Preis Nach Nach Nachiravon furs Jahr vein Irei dem Prei dem Preigr.vf. ſe war es

ſe wares gr. pf ſe war es
4ç4 ttt

theuer 12 niittelm.
theuer 11 6 miittelm.
mittelm. 11 6 mittelm.
mittelm. 11 9 mittelm.
wohlfeil 11 9 mittelm.
mittelm. 11 6 mittelm.
wohlfeil 11 3 wohlfeil
mittelnm. 11 3 wohlfeil
wohlfeil ur 3 wohlfeilwohlfeil 11 3 wohlfeil
wohlfeil 11 3 weohlfeil
wohlfeil 11 wohlfeil
mittelm. 11 miittelm.
theuer 11 6 theuer
mittelm. 11 6 mittelm.
mittelm. 11 9 mittelm.
theuer 12 3 theuer
theuer 2 theuer
mittelm. 2 mnittelm.
wohlfeil 2 6 mittelm.
wohlfeil 3 wohlffeil
wohlfeil 3 wohilfeil
mittelm. 3 niittelm.
mittelnm. z 9 theuer
mittelm. 4, mittelm.
mittelm. 4!  mittelm.

Ds

mittelm. 17mittelm.
mittelm.
mittelm.
mittelm.
mittelm.
mittelm.
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.
mittelm.
wohlfeil
mittelm.
theuer

1
theuer

1mittelm.
1

wohlfeil
J

mittelm. J1
mittelm.

J

mittelm.
J 2

J

nittelin. I2
nittelm. 2mittelm.

J 2

1717 1736 1726
1718 1737 1727
1719 1738 1728
1720 1739 17291721 1740 1730
1722 1741 17311723 1742 1732
1724 1743 1733
1725 1744 17341726 1745 1735
1727 1746 1736
1728 1747 17371729 1748 1738
1730 1749 1739
1731 1750 1740
1732 1751 1741
1733 1752 17421734 1753 1743
1735 1754 17441736 1755 1745
1737 1756 1746
1738 1757 1747

S—

von 1715 bis 1734 1724
1716 1735 1725
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Mittel-Preis

Zwanzig

Jahriger

von

Oder
Mittel—

Preis
furs Jahr

Waitzen

Nach
dem Prei

t.pf.! ſe war es

1750
1751
1752
1753
1754
1755
1756

1757
1758
1759
1760
1761
1762
1763
1764
1765
1766
1767
1768
1769
1770
1771
1772
1773
1774

1775

26

3

lIiDIlllòIiiiiui

9 mittelm.
9 mittelm.
9 wohlfeil
6 mittelm.

theuer
35 mittelm.
6 theuer

2806 theuer
286 mittelm.
28.3 wohlfeil
2813 wohlfeil

wohlfeil
theuer
theuer
mittelm.

mittelm.
theuer

theuer
mittelm.

mittelm.

mittelm.
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil

wohlfeil

Rokken

Nach
„Idem Prei

gr. pf. ſe war es

Nach
dem Prei—

gr. pf. ſe war es

201 91i mittelm.
201 6i wohlfeil
21 9y wohlfeil

223 nittelm.
22 6. theuer
23 nittelm.23: theuer

22! 9ltheuer
22 9 vwohlffeil
22 61 wohlſeil
22 6 wohlfeil
22 9 vwobhlfeil
25 3atheuer
26 31 mittelm.
25. 9 wohlfeil
25 nittelm.
25 mnittelm.
25— wohlfeil
25: wohlfeil
25 vohlfeil
25 mittelm.
25 theuer
25 theuer
25 mittelm.
25 wohlfeil
25 mittelm.

11 J

l1 11900  οî mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
mittelm.

mittelm.
wohlfeil
theuer
theuer

mittelm.
wohlfeil
wohlfeii
mittelm.
theuer
theuer

mittelm.
mittelm.
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
wohlfeil
theuer
theuer
mittelm.
wohlfeil

wohlfeil



60
Wenn man nach der Angabe voriger Tafel dem

aufs Jahr 1685 fallenden Mittelpreiß Di ſetzet, und
ſolchem mit dem auf das 1765 Jahr fallenden Mittel—
preiß vergleichet, ſo verhalten ſich in beyden Jahren

Der Preiß des Waitzens wie 1:2, 25
des Rokkens wie 1: 2, o8
der Gerſte wie 1: 2, oo
des Hafers wie 1: 2,o8

Der Waitzen iſt alſo am mehrſten und die Gerſte
am wenigſten geſtiegen, ſo iſt der Waitzen 17 gr. 6 pf.
das Korn 13 gr. die Gerſte 8 gr. und der Hafer 6 gr.
6 pf. innerhalb 100 Jahren theurer geworden. Nimmt
man an, dieſer Wachsthum ware in jeden Jahre gleich
geweſen, ſo wurde jahrlich der Waitzen um 25 pf. der
Rocken um 2 pf. die Gerſte um 14 und der Hafer um
Apf. geſtiegen ſenn. Dieſer Wachsthum der 4 Ge—
treyde-Arten ſtehet in geometriſchen Verhaltniſſe den

2,5122 Tii, 25:1.
weil 2, 5. 1I 2.1, 26 oder

2500 20o0o iſt.
Da nun dieſe Zahlen Unterſchiede von andern

durch einerley Zahl dividiret ſind, ſo ſtehen dieſelben
ebenfals in geometriſchen Verhaltniſſe, deshalb muß
ſich der Preiß des Waitzens zum Rockenpreiße verhal—

ten, wie der Preis der Gerſte zum Haferpreiße. Jn wie
weit dieſes wahr ſey, werde ich in der Folge zeigen.

Theure Preiße nenne ich uberhaupt ſolche, welche
den mittlern Preiß uberſteigen, und wohlfeile, welche
denſelben nicht erreichen. Um nun gleich zu uber—
ſehen, welche Jahre theuer oder wohlfeil geweſen, ſo
habe ich die mittlern Preiße vorhergehender Tafel mit.
den wurklichen Preißen der 1, 2, 3.. 4 Tafeln ver—
glichen, und angemerket, ob ſolche theuer, mittelmaſ-
ſig, oder wohlfeil geweſen.

Ueber:



Ueberhaupt haben wir
A. Jn Betracht des Waitzens

20 theure, 43 mittlere und 37 wohlfeile Jahre ge—
habt, beſonders zeichnen ſich folgende aus, in wel—
chen ſich der mittlere Preiß D 1 zum wahrern, wie
beyſtehende Verhaltniſſe verhielt

1685
1693

1694
1698
1699
1700
1714
1720
1740
1757
1762
1771

1772

J

tttiltltlillillliltltill

1, 28
1, 30
1, 41

12

1,39
1, 81
1,39

61

1,36
1; 47
1, 38
1, 40
1, 40
1,74.
1,86

Ganz, theure Jahre ſind alſo: 1699. 1771 und
erſtern der Preiß deſſelben nur1772. obgleich im

1rthl. 12 gr. war.
Ganz wohlfeile Jahre ſind geweſen:

1678
1682
1683
1686
1688
1689
1690
1691

tninlfllhilllt o, 78
o, 78
o, 64
o, 78
o, 65
o, 61
o, 63
Oo, 66

1702

S27ö0



o, 79
210,61

170o7 2 2 0,69
1733 T 20, 81
1760 2 0o, 74

1702
1706

1767 oO, 731769 D o, 73
Jm 1689 und 1706 Jahre iſt alſo der Waitzen

am wohl:eilſten geweſen. Aber eben ſo wenig wie die
Theurung den doppelten mittlern erreichet, eben ſo we
nig iſt der Preiß auf die Helfte des mittlern geſunken.

Da das Verhaltniß des mittlern zum hochſten
1:1, 36 nnd des mittlern zum niedrigſten
120, 61

ſo verhalt ſich auch der niedrigſte zum hochſten
Do, 61: 1, 86 1:3, J.

Alſo iſt der hochſte Preiß drey und ein halb inahl
großer als der niedrigſte.

B. Theure und wohlfeile Jahre beym Rokken.
Ueberhaupt ſind 19 theure, 41 mittlere und 40

wohlfeile Jahre geweſen.Theure Jahre waren beſonders

1633 121,5816594 S 12 1,65
16758 —S 12 1,51
1699 S 12 1,85
1700 S 121, 30
1714 D 12 1,51
1720 D 12 1,68
1740 T 1: 1,48
1757 TDT 12 1,61
1762 T 1:2 1,73
177t T 12 1,98
177 121,98 Die
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Die groſte Theurung haben wir alſo 1771 und

1772. gehabt, weil hiet das Verhaltniß des mittlern
zum wurklichen be

Jahr 1695.

Wohlfeile

1678
1682

1683
isg6

1887
1688
1689
1690

1696
1701

17o02
1763
1706
1707

1733
1734
1744
1759
1760
1764
1767
1768

1769
1774

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Jahre waren beſonders
tiniltttlhtlitltilt?

llllintllittllil 92 ö, 62

o, 68
O, 50
o, 71

ynahe 12 iſt. Hierauf folget bas

Dem
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Demnach iſt 1683. 1689 und 1706. der wohl—

feilſten Rokken-Preiß geweſen, und in den erſten bey—
den hat der Rokken die Helfte des mittlern Preißes

gegolten.

Da M:H 1: 1, 88 und
M:N D120, g ſo iſt

N: o,5: 1,95 S 12 3,9
Deshalb iſt der hochſte Preiß 4 mahl großer als

der niedrigſte geweſen.

C. Theure und wohlſeile Jahre in Be
tracht det Gerſte.

Ueberhaupt ſind 21 theure, 40 mittlere und
z0 wohlfeile Jahre geweſen.

Theure waren beſonders

1,39
1,59
1, 40
1,85

n: 1,43
1,78
1, 40
1,67
1,88
1,89
2, 19

1690
1694
1698
1699
1700
1720
1740
1757
1762
1771
1772

IUiuuiuluuut
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Alſo iſt die Theurung von 1699 und 1720. groß
aber 1762. 1771 und 1772. am groſten geweſen.

Wohlfeile Jahre waren beſonders

1678 12 0, 74
1682 D 1:6 0, 67
1683 D 12 0, 62
1688 SD 120,69
1687 D 11 O, 64
1690 D 12 65
1691 D 12 o,795
16977 S 12 0,73
1702 D 120,71
1709h D 12 o,795
1706 S 1:20,60
1732 D 12 00,73
1734 S 12 0, 75
1744 D 12 o0,77

1755 D 12 0,76
17597 T aeo, 68
1760 DT 12 0,68
1767 T 12 0,71
1768 S 120,64
1765 D 12 0, 57
1774 D 12 0, 63

Der allerwohlfeilſte Preiß iſt alſo 1769. geweſen

Da M: n S 12 2,19
M:N 129, 57 ſo iſt
N:H o, ſ77:2, 19 S 123,8.

Deshalb iſt der hochſte Preiß beynahe 4 mahl
groſſer geweſen als der niedrigſte.

E C.
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C. Bey den Hafer.
Ueberhaupt ſind in ganzen Zeitraume 15 theure,

57 mittlere und 28 geringe Preiße geweſen, zum
erſtern gehoren nachfolgende Jahre

1693 SD 12 1,30di 16754 12 1,38
1699 Te 12 1,38

A 1719 12 1,32J

1720 D 12 1, 71n

ĩ

1740 D 12 1, 33
1747 S 15 1,48
1762 S 12 2, o00
1771 D 12 1,36
1772 1: 1,76

Alſo ſind die allertheureſten Jahre 1720. 1762
und 1772. geweſen.

Wohlfeile Jahre waren

1683 1:20,62
1686 S 12 0o, 72

J 1688 S 120,7616897 T 1:2 o, 71
1706 D 12 0,75.
1755 S 1:20, 71
1766 S 12 0,71
1770 D 10, 58
1774 S 1 0o, 68—

Das wohlfeilſte Jahr iſt alſo 1770. geweſen
da das Verhaltniß des mittlern zum hochſten 1:2
und das mittlere zum allerniedrigſten 12 1,058

So iſt das Verhaltniß des niedren zum bochſten 1: 3,4

4 Jch

IJ

J.



Jch habe oben geſaget, daß man in denen Tafeln
bemerkte, daß die wohlfeilen Preiße nach und nach ver—
ſchwunden waren, und hier will ich die Felge, wie ſol—

hhe nicht wieder zum Vorſchein gekommen ſind, anzeigen.

a. Bey den Waitzen
Hat der Scheffel nicht wieder gegolten

Seit 1683 9 gr. pf.
1689 10o 31690 1I11691 11 5 9

1706 131707 11 à 61708 16173; 18
1734 18 9—
1735 19 9—1739 201744 20 61760 21
1761 22 9—
1767 273
1767 23 3

b. Bey den Rokken.
Hat der Scheffel nicht wieder gegolten

Seit 1683 Ggr. pf.
1650 7 31706 9 6—1707 10 3
1734 131760 14 61760 11 6—

E 2. e. Beh
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c. Bey der Gerſt

Hat der Scheffel nicht wieder gegolten

Seit 1633 5 gr. z pf.
16857 6
1650 6 6—

d. Bey den Hafer
Hat der Scheffel nicht wieder gegolten

Seit 1683.— 3gr. 9pf.
16866 4 6
16857 4 595—
1652 6.
1706 7
1735 7
176b 7 3—Wenn man den mittlern Preiß des Getreydes aus

der Summe der jahrlichen Mittelpreiße, durch die An
zahl Jahre dividirt angiebet, ſo kommt ein Preiß her
aus, dem man zwar als den mittlern annehmen muß,

aber deshalb kan der Oeconomen doch noch nicht ſagen,
er habe fur ſein Getreyde in Mittel dieſen Preiß erhal
ten, denn dieſe Rechnungs-Art ſetzet voraus, er habe
auch bey jeden Preiße eine gleiche Anzahl Scheffel ver
tauffet. Dieſes kann nun nicht ſeyn, da mehrentheils
die theuren Jahre aus Mangel, und die wohlfeilen aus
Ueberfluß des Getreydes zu entſtehen pflegen. Man
darf alſo bey Pachtung eines Guthes nicht auf die mitt
lern Preiße des Getreydes Ruckſicht nehmen, ſondern
man muß an derer Stelle den gewohnlichen Preiß ſetzen.

Unter
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Unter gewohnlichen Preiße aber verſtehe ich dem—
jenigen, der in einen gewiſſen Zeitraume am mehrſten
iſt gegeben worden. Hierauf Ruckſicht genommen, ſo
habe ich unterſuchet wie viel mahl ſeit dieſen 100 Jah—

ren jeder Preiß vorgefalleu, und die Reſultate in nach—

folgende Tafel gebracht.

Preiſ Waitzen Rokken Gerſte Hafer

4 gr. 1S ò to l lli—

50 004 R
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Preiß Waitzen Rokke Gerſte
111111111111111h13

2 t11111111111111113

11 1 11 11

Hieraus erhellet, daß der gewohnliche Pre
folgender geweſen ſey:

Des Waitzens von 20 bis 24 gr.
Des Rokkens vonnz bis 20 gr.

Der Gerſte von 9 bis 12 gr.
Des Hafers von 7 bis 11 gr.

Man glaubt erfahren zu haben, daß der
de-Preiß um Michael am wohlfeilſten, und um
ſten herum am theureſten ſey, fur den erſten Z—
will ich den Monat Oetober, fur den 2ten den



St. F. 1B. St. F. B.
 ———n*von 1656 bis 1700 12 h10 3 91121 4
von 17o1 bis 1727 14 913 10 15von 1725 bis 1750 9112 4 10  13 2
von 1751 bis 71777 111131 10:141

Êνrö

D Jahren 46 14411t 39 15417

 ò

von 1676 bis 1700 10 1
von 17o01 bis 1725 15
von 1725 bis 1750 11 1
von 1751 bis 177F  11 1

Jahren 47 143110 72 l25 5
Woraus erhellet, daß der Waitzen ziemlich bey

einerley Preiße bleibet, der Rokken aber in May wohl
feiler als im October des vorhergehenden Jahres. Die
Gerſte ziemlich einerley Preiß behalt, der Hafer z mahl
gegen einmahl im Man theurer iſt.

Das monathliche und jahrliche Steigen und Fal—
Lud s Getreydes um ſo mehr zu entdecken, ſo habe ich
enteden mittlern Preiß fur jeden Monath geſuchet, und die
gefunden Reſultate in nachfolgenden Tafeln gebracht.

E 4 Der
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Der mittlere Preiß

Jan. Febrt. Marz April

Wtz.
Rckn.
Gerſt.
Hafer

gr.'pf. gr.pf. gr.]pf. gr.pf. gr. ſpf.

2219 2213 2216 2219 23—i8— 1719 1716 1716 1719
119 1119 119 1213 1216
89 89 9— 913 916

Jun.

gr. pf.

2316
rs! 6
12 9
I10

Der mittlere Preiß

Wtz.
Rckn.
G

I J18s 9urs ouis! 9llig

15 sfia. oſta alra
ynro—I

gllialyerſt.lhro 6llio 6llio 9ijios 9hiot9—li jJ

Haferf] 7 oll  oll rl oll s!-ll sl-

ligns6J

111
1516

819

Der mittlere Preiß

Wtz.
Rckn.
Gerſt.
Hafer

lini lh2el ſſe hs! l9ij 51 9n2 uz6n 6i2619
21. u2zo giizoſ zuzo 6uzol9

Ii J J

TT

9

10. —Iltol 3lliol zllio! oller
131 61f131 6Ha31, 6Gu134 91114

271 6
2116

14161419

von
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von 1676 bis 1775.

Jul. Aug. Sept. Oct. Nov. Der. M.
gr. ſpf. gr. jpf. gr. pf
2356 2219 221
186 1716 17
13 3 1266 11
10 3 10— 9—

gr.ſpf. gr.ſpf. gr. pf. gr. ſpf.
6 2219 2219 2216 2219
9 181- lis! 3 1816 i18
9 1169 12 12 12 6

slo 8s9 816 9—
von 1676 bis 1725.

i9l 6llig slſus ofſis] ghrs
151 61llI141 6114 911141 91115
11 3I10 biliol uio— o, 3I It

II

9l- ü ssllzhsll gh sllzhs 7

9
 O0 00 —S lol

von 1700 bis 1775.

bllzs! 3126 91126Ii J

31iz2o 61121 6121Ii

J

bllio ollio —19
Gijnz 31113 6113

m 0

m

VD 2288 DOö 854 28 1119

Aus dieſer 3 fachen Tabelle, werden ſich diejenigen
Raths erhohlen konnen, welche die Veranderung in
monathlichen Preiße zu unterſuchen gedenken.

E Von
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Von 1676 bis 1695. war der mittlere Preiß des

Waitzens 14. des Rokkens 12. der Gerſte 83. des
Hafers 6 gr. Nun iſt 12: 84: 83:6, wenn man die
Kleinigkeit o, 25 aus den D der beyden mittler Glie-
der nicht betrachtet. Alſo verhielt ſich der Preis des
Rokkens zum Gerſten-Preiße wie letzteres zum Hafer.
Und der Gerſten-Preiß, Hafer-Preiß war beynahe
den Waitzen gleich.

Von 1712 bis 1731. oder fur das Jahr 1721.
war der Preiß 23. 18. 125. 94. Dieſe Zahlen ſind
aber ebenfals 4 Glieder eine geometriſche Proportion,
Cbis auf eine Kleinigkeit,) folglich wie der Waitzen
zum Korn, ſo die Gerſte zum Hafer, oder Waitzen

zur Gerſte, ſo Korn zum Hafer

und zwar beynahe 2 Schfl. Hafer 1 Schfl. Korn,

und 2Schfl. Gerſte 1 Schfl. Waitzen.

Eben dieſes Verhaltniß gilt noch fur Jahr 1743
und 1750. damit man die Verhaltniße der Getreyde
Sorten zu verſchiedenen Zeitpuneten bequem uberſehen
kan, ſo habe ich die folgende Tabelle berechnet, wo der
Preiß jeder Sorte zur Einheit angenommen iſt.



Wie viel loo Scheffel
iner Sorte in denen andern iſt werth

geweſen.

100 Scheffel Waitzen
hbetrugen an

1oo Scheffel Rokken
betrugen an

Rckn. Gerſte

117 164
129 175125 178
124 184
130 184
126 182
128 185
128 185
133 193
133 195
131. 200
129 190
125 190
129 188
123 182
125 192
126 185

Hafer

251

Wtzn. Gerſte Hafer

O
do

79
152
147

18

197
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Wie viel Ioo Scheffel
von einer Sorte in denen andern iſt n

geweſen.

100 Scheffel Gerſte 10o Scheffel

betrugen at betrugen
 11

Wtzn. Rckn. Hafer Wtzn. Rekn.

1688 61 71 142 43 501600 s7 70 142 40 49
1695 55 70 135 41 52
1700 54 68 137 47 511705 54 70 136 40 511710 54 69 125 44 56
17158 54 69 130 41 53
1720 54 69 130 41 531725 52 69 124 41 56
1730 S1 69 128 40. —53
1735 50 60 118 39 511740 5s2 68 136 38 50
1745 56 66 133 39 491756 s3 68 132 40 51
1755 55 67 129 42 521760 52 65 126 41 52176 54 68 136 4a 50
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Jch habe in meiner Maaß- und Gewicht-Ver—

gleichung Nordhauſen 1772. in 4. die Große des Nord
hauſer Scheffels auf 2291 Pariſer Kubick-Zoll ange—
geben. Auch habe ich in dieſer Abhandlung die Groſ—
ſe vieler andern Gemaße, ſo wohl nach Kubickmaaße
als auch nach dem Nordhauſer Scheffel angezeiget,
hier wird es genung ſeyn, nur die benachbarten Ge—
maße nach ihrer Große anzuzeigen. So halt der
Dreßdner 5287. der Berliner 2612. der Hannovri—
ſche Himten 1482. der Muhlhauſer Scheffel 2003.
dea Goßlariſche Himten 1853. Das Erfurter Viertel
nach meiner Angabe 8424. Es hat aber Herr Pro—
feſſor Planer dasjeuige Viertel, welches auf den herr—
ſchaftlichen Kornboden befindlich, gemeſſen, und den

Daurchmeſſer 3 Pariſer Fuß die Hohe aber 8 Zoll
51. S8, 41 Zoll befunden, dieſes giebt zum Jnhal—
te 8556 Pariſer Kubick-Zoll. Dividirt man den Jn—
balt des Nordhauſer Scheffel mit den Jnhalt derer
andern, ſo kommen folgende Quotienten

Fur dem Dreßdner Scheffel 2, 316
Berliner Scheffel 1, 14

Hannovr. Himten o, 649

Muhlhauſer Sthfl.o, 874
Goßlarſcher Himten o, 8o9

Erfurter Viertel 3, 72.

Multiplicirt man mit dieſen Quotienten den
Preiß des Nordhauſer Scheffels, ſo iſt das Produckt
des Preiß desjenigen Gemaßes, deſſen Quotienten

man gebrauchet hat.

Monathe



75 77Monatlicher Mittelpreis des Brandteweins in Nordhauſen von 1755 bis 1780.

Jan. Febr. Marj April! May Jun. Julius Auguſt Sept. Octob. Nov. Dee.
1

1755 22,5 22 20,5 19 J 18 17,51 17,5 17 118 18 tg—,s 18,5
1756 18 18 17,5 17,51 18. 23 29 124,525 25 31 27755
1751 28,5 29,5 29,5 30,5 31,5 sn,5so 31,535 36 34 82,5
1758 24 24,5 20,7 18,7 16,7 16,7 16,0 16,0 15,3 17,3 18,3 161759 15,5 15,5 15 15,5 13,0 14 14 14 616,5 15,3 15,5 16,5
1766 16 15,6 15 13,5 15,5 16 17,3 17,5 18 20,7 22 2u1u,51761 22 21,5 20,3 19,2 19,2 18 18,3 18 19,3 19,3 32,6 26,5
1762 27,31 26,9 26,6 25 30,6 36,5 36,9 34,9 35,9 36,8 35,8 33,51763 zi,s 26,5 24,9 27 29,5 29,6 28,3 27 25,5 27,7 29,8 26,6
1764 23,3 22,9120 19 198,5 19 19 20 21,5 21,5 21,5 21,5
1765 19,5 19 19 20 20,5 23,51 24,5 24 24 28 29 271766 26,5 26 23 23 20 20 20,5 20,5 20,5 20,5 20,5 191767 18,7 18,3 17 15,5 16 15 15 155,5 15,5 15,5 15,5 15
1768 15 15,5 15 14,5 14,7 14 14 14 14,5 15 15,5 151769 14,5 14 13,5 13,7 13 13,7 13,7 18,7 14 15,7 14 14,5
1770 14,5 14,3 13,5 15,5 17 18 18 19 c5,5 26,5 29 271771 27 27 26 26,5 27,5 32,5 35 36 48 50 6o 61
1772 55 53 53 53 53 55 55 50 50 45 35 351773 28 25,5 19 20 19 18 17,5 17 17,5 18 17 16,51774 16 15,5 14,5 15 15 14,5 14,5 15,5 16 15,5 15,5 17,5
1775 17 16 16 15,7 16 20,5 17,51 17,5 18 18,5 18 17,51776 17,5 17 16,5 15,5, 14,5. 14,5 14,51 15,5 15 14,5 15 14,5
1777 14 14 14,5 14,5! 14 14,5 14,51 158 15,5 15 14,5 15,5
1778 14,5 14,5 14,5 18 17.,5 17 16,51 17 18 18,5 20 19,51779 19.,5 19,3 17,5 15,51 155. 14,5 15,51 15,5 15,5 15,5 15 15,5
1780 14,5 14,5 14,5 14,55 14 r4,5S 1451 15 15 15 5 15

a
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